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D'Löwwanii
As schnit feri, scho tagelang fallt dar Schnee
As ischt scho a Mätar scho zwee scho dry .Jun
es heert no nit!
Dar Hemil ischt schwarza as ischt finstar.
D'Lit gan der d'Waga, schi zällan nemma, schi sen nedarg'schlagni.
Schi müassun ga hertu, Schnee stampfu, un walu.
Ds Vee cha nemma wyt awag sin, das fiaran sch' in da Gabnu
no dam Dorf, Ferder un uf um Heingart. As ischt Löwwanu G'fahr.
Un as schnit noch eister! Wenn hert's dä' üf?
Dar Ännu schnazzut, d'Ana spennt un battut
Dar Ännu steit so lengsam uf un geit am Balka, ar lüagat üss, Ar
geit schi ga sitza un seit nit, ar schaggut ds Höit, un ischt sennulosa
Appus schwara ischt in Luft
As litat Mittag, Miiatar battut, fat a' : Der Engel des Herrn
uf eis a Chrach wia dar Tundar! Was i's?
D'Löwwanu chun D'Löwwanu chun! Bliratmu va alla Sytu.
Im-ana Oigumbleck ischt alls varnitaguts! Ds Warch va hundert
un hundart Jahru ischt awag!
Lit un Vee, Hiischar un Gabna, Walda sen drundar
Am 21. Féfré 1695 hät a Löwwanu 34 Lit undargeet, un im 27.
Féfré 1749 sogar 41 Lit.
Am 15. Féfré hät sch' 40 Gabna mit 40 Steck Vee undargeet.
Aber ds ganz Schwizarvolch hät nisch arbarmat, un hät iaschum
arma Dorf g'holfa.
No niiw un öw hia saga-war alla: „Vargalt's Gott!" D'Gurynar
tiant's dä sichar nia vargassa.
„Eina fer Alla un Alli fer Eimu."

Ds alt Jahr odar S. Silvester
S Silvester ist dar letscht Tag im Jahr, drum saga-war mu öw ds alt Jahr.
Am alta Jahr sch' Abandsch, na dam Rosukranz, tian schi all Gsella un Schiial-
büaba zaman sammlu um der ds Dorf, vo eim Hüs im andrà ga as Wia-
nachtliad singan.
Vor dra ist dar Vorsingar un henna nah di andru all.
Jeda treit a Lantarnu in Han' vo Palpia, vo allarlein Farba, un Forma. D'Lan-
tarnu mid-dum Totuhöit druf darf net fahla, wiar durfu-n-isch net vargassa
das awar miiassu starba...
Dena Lantarnu saga-war wiar Starna, vom Starna vo Bätälem.
Wen sch' all da sen, fan sch' a'. Dar Vorsinger chlopfut an Ter un fragat:
„0 G'vattar N. N. laad-ar-nisch la singa odar sulu-war ga ?"
Alli lan gara la singa. — Ar tritt in Stubu é' un fa't a' : „En Kin'gebora zu
Bätälem, es frewet sich z'Jerusalem" usw.
Schi gan zweimal in Stubu z ringandum und z'letscht wenschan sch' as gleck-
haftigas Niwwsjahr un gan witarsch. — Nah da Biiabu, choman d'Na'weschar
e', fer ds Ghelsch z'sammlun. Schi geen alls was mu na get. — Wia-s ferig ist
gan sch' e-na-ma Hüs fer ds Ghelsch z'varteilan. Die Chlynu gan hein un di
Grossu wartan dam Niwwajahr ab. Hans Sartori.
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